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Zur Erinnerung
an

Christian Friedrich Dürking

as Andenken vieler Edlen und Trefflichen die einst
unsrer Stadt angehörten haben diese Blatter schon
gefeiert und das verdienstvolle Leben und Wirken der
selben uns und den Nachkommen zu reger Nacheiferung
vorgehalten Daher dürfen sie am wenigsten einen
Mann mit Stillschweigen übergehen der eine lange
Reihe von Jahren hindurch gemeinnützig unter uns
und für uns wirkte und deshalb die allgemeine Hoch
achtung und Liebe seiner Mitbürger und ihr unbeding
tes Vertrauen in seltenem Grade genoß

Christian Friedrich Dürking geboren
zu Halle am 3V März 1772 war nach dem frühen
Tode zweier jüngerer Brüder der einzige Sohn des hie
sigen Kaufmanns Johann Friedrich Dürking
eines durch hausliche und bürgerliche Tugenden aus
gezeichneten Mannes und seiner mit seltener Herzens
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gute begabten Gattin Charlotte Sophie ge
dornen Sylm Der Vater wünschte daß er sich
auch dem Kaufmannsstande widmen und einst sein Ge
schäft fortsetzen möchte und er fügte sich willig diesem
Wunsche Nachdem er daher auf dem vormaligen Lu
therischen Gymnasio unsrer Stadt eine gründliche Ju
gendbildung erhalten und den sorgfältigen Unterricht
den ihm sein Vater noch außerdem geben ließ eifrig
benutzt hatte ging er im Sommer des Jahres 1787
nach Magdeburg um dort die Handlung zu erlernen
Er ergab sich seinem Berufe mit Ernst und zunehmen
der Lust erwarb sich die Liebe und das Vertrauen sei
nes kränklichen Principals und behielt sie in dem
Grade daß dieser ihm auf seinem Sttrbclager das
Versprechen abnahm für seine Wittwe die Handlung
so lange zu verwalten bis dieselbe verkauft oder auf
gelöst werden könnte Nachdem Ersteres im Sommer
1793 geschehen war rief sein inzwischen auch kränk
lich gewordener Vater ihn zu sich zurück und um die
sen unterstützen zu können gab er als ein liebevoller
dankbarer Sohn gern den Vorsatz auf vor der Rück
kehr in das Vaterhaus noch mehrere größere Handels
plätze zu besuchen und näher kennen zu lernen Er
führte aber nicht allein die im allgemeinen Rufe stren
ger Solidität stehende Handlung seines redlichen Va
ters in dessen Geiste fort sondern sein angeborner
Trieb zu rastloser Thätigkeit veranlaßte ihn auch die
günstigen Zeilumstände zur vielseitigen und namhaften
Erweiterung derselben besonders durch auswärtige
Geschäfte mit eben so vieler Einsicht als glücklichem
Erfolge zu benutzen Längere Kränklichkeit bewog ihn
indessen am 1 Mai 1826 zur Annahme eines Associe
in der Person des Herrn Kaufmanns Jacob Doch
richtete er von dieser Zeit an seine Aufmerksamkeit um
so mehr auf die Förderung der allgemeinen commerciel
len Interessen seiner Vaterstadt Besonders unter
seiner Mitwirkung entstand im Jahre 1823 eine Ver

ein
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einigung von hiesigen Kaufleuten welche die Anlage
eines neuen Auslabeplatzes an der Schiffsaale beschloß
und für Einrichtung einer regelmäßigen Schifffahrt
auf der Saale an welcher es vorher fast gänzlich
fehlte Sorge trug Dieses auf den Handel der
Stadt sehr günstig einwirkende Unternehmen erweitere
te sich im Jahre 1333 unter Dürking s fortwähren
der Mitwirkung zu einem größeren gemeinnützigenVer
eine welcher um den Verkehr mehr zu erleichtern
den neuen Packhof an der Saale erbaute und dessen
eifriges Mitglied er bis zu seinem Tode verblieb nach
dem er im Jahre 1337 seine Stelle als Vorsteher des
selben niedergelegt und schon am 81 December 183S
sein kaufmännisches Geschäft gänzlich an seinen Herrn
Associe abgetreten hatte

Schon früher aber hatte unser Dürking die
Handelsinteressen seiner lieben Vaterstadt wahr
genommen und nur in der Hoffnung dieselben zu be
fördern und namentlich ihr die unbeschränkte Schiff
fahrt auf der Saale und Elbe auszuwirken sich be
reitwillig finden lassen im December 1308 mit als
Deputirter zur Huldigung des Königs von Westphalen
nach Cassel zu gehen Auch wurden ihm damals wie
er selbst bemerkt von der neuen Regierung schöne
Versprechungen gegeben doch blieb deren Erfüllung
aus denn die reiche Stadt Magdeburg behielt ihr
Stapelrecht das sie bekanntlich erst nach der Rück
kehr der Provinz unter Preußens angestammtes Scep
ter gegen eine angemessene Entschädigung von Seiten
des Staates aufgeben mus e

Ueberhaupt war eine innige Anhänglichkeit att
seine Vaterft t und eine rege unablässige Sorge
und Thätigkeit für die Wohlfahrt ihrer Bewohner ein

sehr

So nannte Sr sie oft und auch in einem von ihm
selbst verfaßten Aufsake über die wichtigsten Ereignisse
seines Lebens der mit Bewilligung seiner Hinterblie
benen in diesen Zeilen benutzt ist
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sehr hervorstechender achtungswerther Zug in dem
Character des Vollendeten Die sprechendsten Be
weise davon giebt sein ganzes Leben Schon im Jahre
17SS als die Gesellschaft freiwilliger Armenfceunde
durch den unvergeßlichen Canzler Niemeyer und
den auch sehr gemeinnützigen Kaufmann Bassenge
zur Organisation einer regelmäßigen Armenversorgung
gestiftet wurde trat er derselben als Armenvater und
später als Bezirksvorsteher bei Im Winter von 1805
bis 1805 leitete er die von dem für die Stadt äußerst
besorgten und thätigen Rathsmeister Keferstein be
gründete erste Speiseanstalt welche bei der damali
gen Theurung der Getreidepreise für die Armen höchst
wohlthätig war

Im Jahre 1813 nach der Schlacht bei Leipzig
trat er zu der Lazarethcommifsion die in Folge der
hier etablirten 17 Lazarethe gebildet werden mußte
und in dieser für alle Hallenser so drangsalvollen Zeit
wo jeder Bürger mit Einquartierung stark belastet
war ein epidemisches Nervenfieber fast jeder Fa
milie theure Glieder raubte und auch unser Dür
king zwei seiner vertrautesten Freunde den Professor
Doetor Bergener und den Doctor Jacob an
demselben verlor war er mit der seltensten Selbstver
leugnung thätig um der Stadt die ungeheuren Opfer
möglichst zu erleichtern die ihr damals zugemuthet
wurden Durch seine Verwendung geschah es daß
die Stadt Braunschweig an Geld Wein und Le
bensmitteln über 40 10 Thaler an Werth nach
Halle schickte und um den wiederholten Beschwer
den über schlechten an die Kranken verabreichten
Wein ein Ende zu machen übernahm er es mit dem
Herrn Kaufmann Holz Hausen den geschenkten
Wein über 20 Oxhoft selbst abzuziehen und ihn
dann versiegelt an die Lazarethe zu übergeben

Im Jahre 1817 wurde er zum Mit gliede der von
der Königl Regierung in Merseburg hier zur Regu
irung der Hallischen Stadtschulden eingesetzten Com

mis
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Mission ernannt welche dies Geschäft mit solcher
Sorgfalt und Einsicht vollführte daß daraus der
Stadt ein namhafter Gewinn erwuchs und die von
ihr ausgestellten Obligationen sehr bald bis auf den
Nominalwerth stiegen

Im Jahre 1821 wurde er Mitglied des Kirchen
collegiums zu Unser Lieben Frauen und wie sehr ihm
die kirchlichen Angelegenheiten am Herzen lagen hat
er nicht allein dadurch bewiesen daß er zur Erneue
rung des Altars in der genannten Kirche eine bedeu
tende Summe beisteuerte sondern daß er auch ein
sehr ansehnliches Legat zur Verbesserung ihrer zweiten
und dritten Predigerstelle in seinem Testamente aus
setzte

Nach dem am 23 December erfolgten Tode sei
nes vieljährigen Freundes des auch um unsre Stadt
wohlverdienten Professors Doctor Maaß übernahm
er an dessen Stelle auf den Wunsch der Armendirec
tion die Leitung des zur Erziehung armer Waisen hier
bestehenden Frauenvereins und stand dieser so se
gensreich wirkenden ächt christlichen Vereinigung bis
zum Juli dieses Jahres mit großer Liebe und Treue
vor wo anhaltende Kränklichkeit ihn nöthigte die
Geschäftsführung desselben dem jetzigen Vorstande zu
übergeben Eben so wurde er nach dem Tode eines
andern Freundes des Oberbergraths Meschker im
Jahre 1827 Mitvorsteher der hiesigen Sparkasse und
als eine Anzahl unsrer Mitbürger im Jahre 1837
eine Kinderbewahranstalt Hieselbst errichtete trat er
gleichfalls dem Vorstande derselben bei und besorgte
die Rendanturgeschäste bis in die Mitte dieses Jahres
Auch für diese wohlthätige Anstalt hat er ein Legat
von 1000 Thalern ausgesetzt Dem hier schon längst
begründeten und früher vom Herrn Stadtrath Leh
man jetzt von Herrn Stadtrath Wucherer ge
leiteten Bürgerrettungsvereine gehörte er gleichfalls
als thätiges Mitglied bis zu seinem Tode an
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Er war auch der im patriotischen Wochenblatte
dieses Jahres S 113 ff erwähnte vielbewährte
Freund unsrer Armen, welcher bei der fünften Sä
cularfeier des Stadthospitals St Cyriaci am 1 Fe
bruar 1841 demselben 2500 Thäler überwies um
davon eine ganze und eine halbe Freistelle zu sundiren
und obgleich seine Bescheidenheit es nicht zuließ daß
damals sein Name öffentlich genannt werden durfte
so wird es doch unsrer dankbaren Anerkennung seiner
großen Verdienste um unsre Stadt gestattet sein ihn
nach seinem Tode nicht länger zu verschweigen

Denn zu den vielfachen Verdiensten die er sich
um seine Mitbürger erwarb müssen wir auch die
langjährigen uneigennützigen Dienste zählen die er
den gemeinen Wesen leistete da er am 28 Februar
182Z auf den Antrag des damaligen Gemeinderaths
als unbesoldeter Stadtrath in das Magistratseolle
gium eintrat Er bekleidete diese Stelle bis zu seinem
Tode weil nicht nur bei der Einführung der neuen
Städteordnung im Jahre 1832 sondern auch bei der
Erneuerung des Magistrats im Jahre 1838 das Ver
trauen des Stadtverordnetencollegiums ihn wiederum
dazu erwählte

Ein so beharrliches gemeinnütziges Wirken
mußte natürlich auch über den Kreis hinaus dem es
zunächst gewidmet war bekanntwerden und ihm die
Anerkennung der höheren Landesbehörden erwerben
In Folge davon verlieh ihm unsers letztverewigten Kö
nigs Majestät unter dem 18 Januar 1828 die Hn
signien des rothen Adlerordens 4 Klasse und nicht
bloß seine zahlreichen Freunde und Verehrer sondern
die ganze Stadt freute sich daß ihm diese wohlver
diente Auszeichnung zu Theil ward

Wie er aber dem gemeinen Besten einen namhaf
ten Theil seiner Zeit und Kraft mit immer gleichem
Eifer weiht so unterstützte er auch mit dem Ueber
flusse an irdischen Gütern den ihm Gott als Lohn
seiner bürgerlichen Berufsthätigkeit verliehen jedes

ge
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gemeinnützige Unternehmen und die vielen Hülfsbe
dürftigen welche sich in ihrer Bedrängniß an ihn
wendeten Er gab gern und reichlich und am lieb
sten in der Stille aber nicht ohne Prüfung und Aus
wahl sondern suchte die Ursachen der vorhandenen
Noth zu erforschen und wen die Arbeitsscheuen und
Trägen die Verschwender und Schwindler auf keine
Gewährung ihrer Anliegen bei ihm rechnen durften
so unfehlbar die Gebrechlichen die Altersschwachen
die Kranken und Alle welche unverschuldet in ihren
bürgerlichen Geschäften zurückgekommen waren Wenn
er irgend konnte so verschaffte er diesen Letzteren Ar
beit oder schoß ihnen die Mittel vor um irgend eine
nützliche Thätigkeit fortzusetzen oder neu zu beginnen
weil er von dem ganz richtigen Grundsatze ausging
daß dem redlichen und fleißigen Unglücklichen auf die
sem Wege am Sichersten und Nachhaltigsten geholfen
werden könne

Das Familienleben unsers Dürking zwar
durch manche Leiden und Verluste getrübt war doch
im Ganzen ein sehr glückliches und je mehr er für
das stille häusliche Glück empfänglich war um desto
mehr fand er in dem Genusse desselben die ihm so nö
thige Erholung von vielseitiger angestrengter Thätig
keit Nach dem Tode seiner Mutter verheirathete er
sich am 22 Mai 1801 mit Marie Coqui aus
Magdeburg Doch erfreute er sich nicht lange ih
res Besitzes denn ein Scharlachfieber endete schon am
24 April 1803 ihr kurzes Erdenleben Am 28 Fe
bruar 1804 dem Geburtstage seines Vaters knüpfte
er das zweite eheliche Vündniß mit Marie Susan
ne Oehlschläger gleichfalls einer Magdebur
ger i n und der vertrautesten Jugendfreundin seiner
ersten Gattin Sie war ihm 35 Jahre lang die lieb
reichste treueste sorgsamste Lebensgefährtin und
der Schmerz über ihren unerwarteten und für ihn un
ersetzlichen Verlust wohl der bitterste den er je erfah
ren hat obgleich er ihn mit stiller christlicher Erge
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bung zu tragen wußte Sie starb am 2 August 18Z9
zu Teplitz wohin sie zur Stärkung ihrer Gesund
heit mit ihrem Gatten sich begeben hatte Das Glück
eigne Kinder zu besitzen ward unserm Dürking
nicht von Gott gewährt Da er aber ein so großer
Kinderfreund war überließen ihm seine beiden ver
ehelichten Schwestern die ihm auch in seiner letzten
Krankheit mit der zärtlichsten Pflege treu zur Seite
standen mehrere ihrer Kinder zur Erziehung und als
diese erwachsen waren und sein Haus verlassen hat
ten nahm er im Jahre 1817 seine seit dem Jahre
1837 an den Herrn Pastor Fubel zu Domnitz
verheirathete Adoptivtochter Sophie als zartes
Kind zu sich und er und seine Gattin erzogen dieselbe
mit der liebreichsten und treusten Sorgfalt Im
Jahre 1817 begab sich auch die verwittwete Mutter
seiner zweiten Gattin zu ihm und diese von Allen
die sie kannten hochverehrte Frau welche das seltene
Alter von 88 Jahren erreichte und am II Februar
1838 sanft zu einer besseren Welt entschlief erhöhte
durch ihr wahrhaft musterhaftes Leben und durch ihre
hohe Liebenswürdigkeit die stillen Freuden seines
Hauses

Auch im Kreise seiner treuen im Glück und Un
glück bewährten Freunde und Freundinnen verweilte
Dürking gern und oft und sein gastliches Haus
wird als die Stätte edler Geselligkeit den Vielen un
vergeßlich bleiben die zu demselben Zutritt hatten

Von Jugend auf hatte er vornehmlich die vater
ländische Literatur geliebt und mit der fleißigen
Leetüre ihrer Klassiker einen Theil seiner Mußestunden
ausgefällt Vis zu seinem Ende gehörte diese Erho
lung welche er auch gern mit gleichgestimmten See
len theilte zu denen die ihm besonders werth wa
ren und nicht leicht blieb eine ausgezeichnete Erschei
nung auf dem Gebiete unsrer schönen Literatur von
ihm unbeachtet Damit verband er eine gleich rege
nnd innige Empfänglichkeit für die schönen Künste

über
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überhaupt und das Urbild derselben die Herrlich
keiten der Natur Wie er die Schätze beider auch
auf manchen Erholungsreisen kennen zu lernen suchte
und mit tief empfundner Freude ncch in der Erinne
rung gcnoß so staltete er auch seine häuslichen Räu
me und seinen Sommeraufenthalt damit aus und
würde zur Verschönerung seines Gartens noch un
gleich mehr gethan haben wenn er nicht fein vorge
schrittnes Alter bedacht und besorgt hätte daß es für
ihn zu spät sein möchte durchaus Neues zu schaffen
Nur das Vorhandene möglichst zu verbessern und es
dem gebildeten Sinne genießbarer zu machen hielt er
sich noch berufen

Eine besonders kräftige Körperconstitution besaß
Dürking nicht und sein ungewöhnlich starker Trieb
zu rastloser Thätigkeit verbunden mit großer Lebhaf
tigkeit des Geistes erschwerten es ihm ungemein sich
die nöthige Ruhe und Schonung zu gewähren wenn
seine Gesundheit durch körperliche Leiden angegriffen
ward Nachdem er schon lange an Hämorrhoiden
und Unterleibsbeschwerden gelitten hatte verfiel er
im November 1824 in eine gefährliche Krankheit die
drei Monate anhielt und ihn nöthigte zu wieder
holten Malen das Teplitzer Bad zu besuchen Doch
fand er in jenen berühmten Heilquellen immer nur
Linderung seines Uebels nie aber gänzliche Befreiung
von demselben und eine Anschwellung und Erweite
rung der Blutgefäße des Herzens die seit dem letzten
Winter immer deutlicher hervortrat führte die lang
wierige Krankheit herbei welche seine Kräfte allmäh
lig aufrieb bis er in Folge eines Nervenschlages der
ihn in der Nacht vom 17 zum 18 November getrof
fen hatte am 21 November dem Sonntage wo
wir das jährliche Gedächtniß unsrer Todten feierten
früh um 7 Uhr ohne langen und schweren Todes
kampf wie er sichs oft von Gott erbeten sein Erden

ziel erreichte
Am
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Am folgenden Mittwoch den 24 November in
der 9 Morgenstunde wurde die leibliche Hülle deö
Verewigten von Deputationen des Magistrats der
Stadtverordneten des Kircheneollegiums zu Unser
Lieben Frauen der Pfänncrschaft und von seinen
zahlreichen Freunden und Verehrern in stiller Trauer
nach dem städtischen Gottesacker geleitet und in dem
Dürkingschen Erbbegräbnisse beigesetzt wo sie nun
unter der Urne ruht die das Herz seiner zweiten Gat
tin birgt während ihre Gebeine fern von hier in
fremder Erde schlummern Doch die verklärten Gei
ster beider Gatten hat nun ein neues Leben in einer
höheren Welt mit allen den Theuren wiederum ver
einigt die ihnen dorthin vorangegangen waren Un
ter uns aber möge ihr theures Andenken nie verlö
schen und der Name Dürking noch unsern späte
sten Nachkommen eine kräftige Ermunterung zu ei
nem christlich edlen Sinne zu einem frommen Leben
zu einem liebreichen gemeinnützigen Wirken bleiben I

Chronik der Stadt Halle

t Kinder Bewahr Anstalt
ur Weihnachtsbescheerung für unsere Kinder sind

uns noch zugekommen und bei der Pflegemutter ab
gegeben worden Durch Fr S St 4 getragene Klei
der und S dergl Kappen durch Fr v Sch 4 Schach
teln gebrauchtes Spielzeug ung lSSgr Für diese Ga
ben dankend zeigen wir zugleich an daß die Bescheerung
für die Kinder den 23 d M Nachmittags 4 Uhr statt
finden wird wozu wir die geehrten Geschenkgeber so
wie alle Wohlthäter der Anstalt freundlich einladen

Der Vorstand

z
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2 Taubstummen Anstalt

ie 27 Zöglinge der Taubstummen Anstalt empfan
gen ihr Weihnachtsgeschenke Mittwoch den 22 De
cember Abends halb 6 Uhr in einem der Säle des
Etadtschießgrabe s Alle geehrten Mitglieder des
Frauenvereins der Anstalt so wie alle Freunde dersel
ben werden hiermit ergebenst gebeten uns bei der
Bescheerung zu beehren und unsere Festfreude durch
Ihre Gegenwart zu erhöhen

Klotz Vorsteher der Anstalt

Herausgegeben im Nameo der Armeadirectio
vom Diaconus Drvaoder

Bekanntmachungen
Zur Abhülfe der hinsichtlich der Geschenke bei Kauf

leuten stattfindenden Mißbräuche haben die hiesigen Kauf
leute in der Gewerbesteuerklasse welche mit Material
Waaren handeln einstimmig Folgendes beschlossen

1 Alle Weihnachtsgeschenke so wie Neujahr und
Ostergeschenke der Kaufleute an ihre Abkäufer deren
Kinder Dienstboten oder andere Personen die zur
Abholung der Waaren beauftragt sind es mögen
diese Geschenke in Geld in Waaren oder in andern
Gegenständen bestehen sind von jetzt an für immer
abgeschafft Auch ist es nicht gestaltet Waaren un
ter dem gewöhnlichen Verkaufspreise zu verabreichen

2 Ein Jeder welcher diesem Uebereinkommen entge
gen handelt unterwirft sich und zwar für jeden
einzelnen Fall einer Conventionalstrafe von Zehn
Thalern welche der Armenkasse zufließen sollen

3 Bei Uebertretungsfällen ist jeder Principal für die
in seinen Diensten und in der Lehre stehenden Per
sonen verantwortlich

4 ES
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4 Es soll nicht als Entschuldigungsgrund angesehen

werden können daß ein Geschenk oder eine Zugabe
nur eine Kleinigkeit gewesen oder mit Ungestüm
und Zudringlichkeit verlangt worden sei

6 Wer eine Übertretung dieses Beschlusses durch
glaubwürdige Zeugen darzurhun vermag soll die
Hälfte jener Strafe mit ö Thalern erhalten

Wir bringen diesen zur Abstellung der eingeschlicheneu
Mißbräuche angemessenen Beschluß hierdurch mit dem
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß

daß alle diejenigen Personen welche Weihnachts
geschenke verlangen oder wohl gar mit Ungestüm
fordern in Gemäßheit der Verordnung der König
lichen Hochlöblichen Negierung zu Merseburg vom
S Juli 1334 als Bettler werden angesehen und
bestraft werden

Eltern deren unmündige Kinder auf ihr Geheiß oder
mit ihrer Zulassung betteln werden nach jener Verord
nung auf gleiche Weise gestraft

Halle den 13 December 1341
Der Magistrat

In dem von Beurmannschen Hause Nr 1l 54
Schloßgasse steht das obere Logis bestehend aus 3 Stu
ben Kammer Küche zc zu vermischen Das Nähere
beim Böttchermeister Grri eyel GlauchaNr 1S68

Zn meinem Hause große Ulrichsstraße Nr 19 ist die
erste Etage vom 1 April 1342 an zu vermiethen

L Sichler
Rathhausgasse Nr 283 ist die mittlere Etage be

siehend in 4 neu tapezirten Stuben 6 Kammern Alko
ven Küche Keller und Boden nebst Mitgebrauch des
Waschhauses zu vermiethen und kann sofort bezogen
werden

Ein Haus mit 8 Stuben an einer guten Lage ist
zu verkaufen S00Thlr sind zur Anzahlung hinreichend
auch sind Kapitalien zu 300 600 1600 und 2000Thlr
sogleich auszuleihen Näheres kleine Klausstraße Nr 324

Müller
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Der belustigende Kartenkünstler

Eine deutliche Anweisung zu 113 leicht ausführbaren
und höchst überraschenden Kartenkunststücken von

A Meerberg 8 broch Preis 10 Sgr
Der Herr Verfasser giebt in diesem Büchelchen die

Anleitung wie man mit leicht ausführbaren Kartenkunst
stücken eine Gesellschaft angenehm unterhalten kann

Zn allen Buchhandlungen Halle bei E Anron
zu haben

Z Hasenbälge und andere Rauchwaaren Felle kauft
fortwährend zum höchsten Preis Ionson RaihhauS
ecke und Brüderstraße

Zwei einspännige Fuder kleincehackteS Brennholz
liegen noch zum Verkauf bei tvachllcr

Zu Bestellungen auf Christwecken und Kuchenwaare
empfiehlt stch auch diesmal zum bsvoi stehenden Feste

Adolph Vrho
Ich empfehle mich diese bevorstehende Weihnachten

mit allen guten Sorten Christwecken Bestellungen wer
den pünktlich besorgt auch gutes Hausbackendrot und
Schwarzbrot ist zu haben beim Bäckeimeister Flem
ming g oße Klausstraße Nr 868

F Sa atz in dcr Schmeerstraße
empfiehlt sein wohlsortirtes Waarenlager von langen und
kurzen Tabakspfeifen bei reeller Bedienung die billig

sten Preise

zzZsW zz z m quviA msZ SrA zun i jv icx u
loaas usK qun linv, no ziunq zun suniö mxs iouvict
aoKsigrctsöyvqun mqommoN iihM
clsir oA usisÄvzgnL lv me iu PMipt W

uoa isßvz usL quxMoa msuis lim ui
hzij ösickisz nv ö,oa

us zjzzgy nk o
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Die Destillations Anstalt Rum und

Liqueur Fabrik
von

Seyffart H Kade
empfiehlt außer den bekannten guten einfachen und dop
pelt abgezogenen Aquaviten alle Arten feine Liqueure
jede Gattung Rum feinste Bischof und Punsch Es
senze so wie verschiedene magenstärkende Tropfen zur
geneig ten Beachtung

Feinste Raffinaden wie auch alle Sorten MeliS
delikat schmeckende Kaffee s neue hochgelbe Rostnen
groß von Frucht alle Gewürze Citronat und Thee S

geben billigst Seyffart Rade
Unser Lager von allen Serien Rauch und Schnupf

tabaken Havanna und Bremer Cigarren empfehlen

besten Seyffarr RaveDen zeilher geführten und bekannten raffinirten
tvasserhellen Brennthran verkaufen fortwährend billig

Seyffart K Rade
Zum Weihnachts feste

Und zu jeder Jahreszeit verkaufe auch ich
Material und Gewürz Waaren

in bester Qualilät zu denselben billigen Preisen wie
andere hiesige Handlungen

tv Fürstenberg In Halle
Zum bevorstehenden Feste empfehle ich

sehr gut schmeckenden Röglitzer Rothwein 9 und Sgr

besten Röglitzer Weißwein 10 Sgr
1334r Röglitzer Zilo 7 SgrNaumburger Weißwein 6 Sgr
in Partien billiger ferner feinsten Punsch Exiract
Arrac und Rum

Louis Eichler
Firma Carl Fr Freudel



Askannrmachunorcn 7Z5

Mittwoch d 22 d M Vormittags 9 Uhr sok
len in dem am alten Markt Nr 692 belegenen Locale
eine Parthie ganz gute ächte Weine als Hgm Lsrssc
rother Burgunder Nierensteinerund Laubenheimer in
Parthien zu drei Flaschen wovon die gegebenen Proben
die Güte zu erkennen geben wird nächst einer Parthie
von den schon bekannten Nollenportorico und einige Ge
genstände zu Weihnachtsgeschenken passend im Weg
der Auction öffentlich verkauft werden wozu einladet

Gorrl Wächter
Die Fortsetzung der Steingut Auction im goldenen

Pflug soll in diesen Blättern angezeigt werden vorläu
fig soll Mittwoch als d 22 d M Nachmittag 2 Uhr
das dabei befindliche Spielzeug von Steingut im Ganzen
nächst einer Parthie Puppenköpfe Arbeilstaschen der
gleichen Körbchen und andere Sachen mehr in dem Lo
cale alter Markt Nr 6S2 öffentlich verkaust werden
wozu ei nladet Halle,d 19 Dec 1341 Wächter

I orriln t Äl sehru5te ßer I scks Zer Ock
sen unAen 8ervelsl vurst insrin ina
rin än e eulen marin I iineb jikein
Tincl Oder I eun3ugen psrinessn I rsuter
Lalmen I imliurger unci 8ckvvei erl sse Itsl
Nlsccsroni I srnbert5nii5ss 8ck slmsr 6eln Irau
denrosinen en Älaccsroni strscli
kriscks Orangen 5 XVein ZVIoztrick Lksnipig
rions 1 riilleln u s v empkeklt Kr/s/

Ein Grundstück in sehr gutem Stande und in der
besten Lage in welchem seit vielen Jahren eine sehr leb
haste Materialwaaren Handlung betrieben wird soll
Veränderungshalber für einen angemessenen Preis und
der Hälfte Anzahlung verkauft werden Reellen Käu
fern ertheilt weitere Auskunft der obrigkeiilich concessio
nirte Commissionair Rarl Heynemann kleiner
Sandberg Nr 27V hier

Strohhof Nr 2V30 steht ein fettes Schwein billig

zu verkaufen



1736 Bekanntmachungen
Der so weit verbreitete WohlthätigkeitSsinn derHal

lenser ermuthigt auch eine auswärtige ganz arme un
glückliche Leinweberfamilie ihre Zuflucht zu Ihnen gut
gesinnte Menschenfreunde zu nehmen indem sie von
großer Noth und Armuth gedrückt bei Ihren guten
Herzen Einganz zu finden hofft Die ganze Habe deS
Familienvaters war sein Webcrstuhl allein auch diese
letzte Besitzung mußte er bei einer viele Jahre lang schon
geduldeten Brusikrantheit verkaufen Da gegenwärtiges
Fest darauf ausgeht Andere zu erfreuen so lassen Sie
nicht vergebens flehen und tragen Sie zu Linderung schwe
rer Leiden bei Denn wer sich erbarmet fremder Noch
den segnet auch der liebe Gott

Die Expedition dieses Blattes ist zur Empfang
nahme eingehender Beiträge gern bereit

Aecht Indischen Melis in Broten Pfund 4 Sgr
S Pf un d 5 Sgr bei Moriy För ster

Braunschweiger Servelatwurst und mit Zucker ein
geschmorte Preißelbeeren empfiehlt tN Lörster

Altarlichte so wie alle Arten Wachswaaren verkauft
billigst L G Lincke alter Markt Nr S48

Leere Citronen Kisten von verschiedener Größe
verkauft billigst

Johann tNayele in den drei Königen
Als angenehmes Weihnachtsgeschenk empfehle ich

mich mit beliebten kurzen und langen HalSwärmern so
wie auch eine schöne Auswahl gutgearbeiteter Herren
und Damenmüffe

Kürsch ner Hä ckel Brüderstraß e
Ein einspänniger Leiterwagen mit eisernen Achsen

ist zu verkaufen alter Markt Nr Z43
Dem heurigen Stück des Wochenblatts ist ein

Verzeichniß der Preise meiner Tischwcine in einzelnen
Flaschen beigelegt welches ich zu gefälliger Bcrücksich

ttgung empfehle G Rawald
Halle zur Rheinischen Traube


	Hallisches patriotisches Wochenblatt. 1799-1855
	1841
	12
	21
	21.12.1841 (No. 51)
	Zur Erinnerung an Christian Friedrich Dürking.
	[Seite]
	Seite 1722
	Seite 1723
	Seite 1724
	Seite 1725
	Seite 1726
	Seite 1727
	Seite 1728
	Seite 1729

	Chronik der Stadt Halle.
	1. Kinder-Bewahr-Anstalt.
	Seite 1730

	2. Taubstummen-Anstalt.
	Seite 1731


	Bekanntmachungen.
	Seite 1732
	Seite 1733
	Seite 1734
	Seite 1735
	Seite 1736







